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Politische Wochenschau
Herr Mac Donald und Herr Herriot wünschen , daß

Deuts chlandMitglieddesVölkerbunds werde :
der eine , damit , wie er in Gens sagte , ein leerer Stuhl in
der Völkerversammlung besetzt werde, der andere, um
Deutschland erst recht in die Zange zu bekommen . Der ganze
Verlauf der fünften Völkerbundstagung hat wieder gezeigt ,
daß der Einfluß Englands im Bund und seinem Rat nur
dann von Bedeutung ist , wenn es mit Frankreich einig geht ,
daß der Einfluß aber in ein Nichts zusammenschrumpft, wenn
beide Freunde in Meinungsverschiedenheit sind . Will Eng¬
land einmal aus einem besonderen Grund etwas durch den
Völkerbund erreichen — allzu häufig wird das nicht nötig
sein, denn es wird seine Interessen zumeist „nach dem eige¬
nen Gesetz" wahrnehmen , wie die „Times " ganz offen
schrieb — , so wird es sich schon vorher des französischen
Wohlwollens versichern müssen . Und eine Hand wascht die
andere. Nach langem Sträuben hat die Türkei sich be¬
reit erklärt, den Streit um das Erdöl von Mossul in
Mesopotamien der Entscheidung des VöKerbundsrats an¬
heimzugeben . England tat ein Gleiches ; es braucht die Ent¬
scheidung wohl nicht zu fürchten , obgleich das vom Völker¬
bund England — nebenbei auch stückweise Amerika und
Frankreich — übertragene „Mandat " ein nichtswürdiger Län¬
derraub und ein ungeheurer Schwindel ist . England hat sich
doch auch Frankreich gegenüber sehr gefällig erwiesen , und
zwar in einer Sache, die für Frankreich sehr wichtig und
nicht weniger skandalös ist als das „Mandat " von Meso¬
potamien . Die deutschen Beschwerden über die vertrags¬
widrige Besetzung des Saargebiets durch franzö¬
sische Truppen hat der Völkerbundsrat auf Vorschlag des
italienischen Kriegshetzers Salandra achselzuckend beiseite
gelegt . Nicht besser erging es dem deutschen Einspruch gegen
den französischen Schulzwang im Saargebiet , eine geradezu
unerhörte Vertragsverletzung. In irgend einem stillen Aus¬
schuß werden die Anklagen vergraben.

Hinter verschlossenen Türen hat sodann der Völkerbunds¬
rat bezw . sein Militärausschuß , in dem die militäri¬
schen Sachverständigen der zehn Ratsstaaten sitzen , ein fein
ausgetüfteltes Programm für die dauernde Knebelung
Deutschlands zusammengebastelt. Die verkündete „Ueber¬
wach ung durch den Völkerbund " ist, wie man
setzt weiß, gar nichts anderes als die Polizeiaufsicht der gro¬ßen Verbandsstaaten , die im Rat willkürlich durch die klei¬nen , Verbandsstaaten verstärkt werden. Den Polen und
Tschechen wurde dauernd in den Ueberwachungsangelegen-
heiten Rang und Befugnis eines Ratsmitglieds erteilt. Eswurden Untersuchungsausschüsse geschaffen, in denen alle
wichtigeren Kriegsgegner Deutschlands , und zwar in der
Mehrheit , vertreten sind , und dem ständigen Militäraus¬
schuß wird die Oberhand und die Führung überlassen .
Deutschland aber ist . selbst wenn es gegen den Willen
Frankreichs einmal im Völkerbundsrat einen ständigen Sitzerhalten sollte, von diesem Uebermachungsausschuß dau¬ernd ausgeschlossen . Fm Diktat von Versailles istDeutschland die Entwaffnung aufgezwungen worden , „umdie allgemeine Abrüstung aller Staaten zu ermöglichen .

"
Deutschland ist längst entwaffnet, in der allgemeinen Ab¬
rüstung ist aber in 5 Fahren nichts geschehen. Fn Genf istallerdings von Abrüstung und sogar von einer Ab -
rüstungskonferenz die Rede gewesen , die MacDonald am 16 . Juni nächsten Jahres veranstaltet wissenmöchte. Wie lange Mac Donald aber noch sein Minister¬leben fristen wird , weiß man nicht ; jedenfalls ist unterdem französischen Einfluß das Interesse für die Abrüstungs -
romerenz bedeutend abgeflaut, nachdem die wirksame„ ueberwachung"

Deutschlands vom Völkerbundsrat nunmehrunter Englands Zustimmung gesichert ist, denn sie soll wirk-
fosst .ststll bis etwa die Abrüstungskonferenz etwas anderes

^ te . Man spricht aber in Genf schon davon,o >e Konferenz aus den berühmten „technischen Grün -
, . . /Ses Ausdrucks bedient man sich neuerdings in 'deroiplomatischen Sprache , wenn man einen wirklichen Grundmcht nennen will oder kann — verschoben werden soll.

pflegt es aber zu gehen wie mit ge¬wissen Kaffeekränzchen ; wenn man sie einmal verschiebt,so kommen sre überhaupt nicht mehr zustande.Der Völkerbund und der VAkerbundsrat Huben m ihrergegenwärtigen Tagung , die am 27 . September zu Endegehen soll , gezeigt , daß sie und ihr Geist dieselben gebliebensind wie beim „Irrtum über O b e rsch lesie n"
, trotzMac Donald und Herriot , und daß der berühmte „Geistlwndon " für den Völkerbund Luft ist , Herriot aber der-stibe Faden wie Poincarö , nur eine andere Nummer . DieGenfer „Ueberwachung" verweist Deutschland in diezweitedritte Klasse der Staaten , ob mit oder ohneRatssitz , bleibt sich gleich.

Völkerbund soll nun Deutschland eintreten , nachWorten natürlich so . daß ihm keine Extrawurst ge-
wErde. .

Man tut so , als ob es gar nicht mehr anders
. Dcw ' st ein schwerer Irrtum . Nachdem die fünf- ?8re des eisernen Zwangs nach, dem Vertrag von Per -,

Tageslpieael
Die Denkschrift der Reichsregierung über den Eintritt

Deutschlands in den Völkerbund ist ferkiggestellk und wird den
deutschen Auslandsvertretungen zur Weiterleitung an die in
Betracht kommenden Mächte zugestellt .

Wie Frankreich, so will nun auch Belgien eine 26pro-
; e«t -Ze Entschädigungsabgabe auf deutsche Einfuhrwaren
erheben. Die belgische Regierung sagt aber wenigstens offen
heraus , daß sie damit einen Druck auf die Handelsvertrags -
Verhandlungen ausüben will. — Wenn das so fortgeht, sowird das Londoner Abkommen und der Dawesptan todsicher
zu Bodcu gestreckt, ehe sie recht in Kraft getreten sind. Wenn
es aber keine Möglichkeit gibst die dem Dawesptan stracks
zuwiderlausenden Aussuhrabgaben zu verhindern, dann istdas Londoner Abkommen allerdings auch ganz wertlos .

Der französische Innenminister hat allen Beamten das
Recht gegeben , Verbände zu bilden.

Der Sohn des früheren Präsidenten der Vereinigten Staa¬
ten, Theodor Roosevelt , ist zum Gouverneur des Staats Reu-
york gewährt worden.

jailles in Väibe, am 10 . Januar 1925 ( am 10 . Januar 1920
trat der Vertrag in Kraft) abgelausen sind , erlangt Deutsch¬land einen Teil seiner Freiheit wieder, z. B . in seinenWirtschafts- und Verkehrsverhältnissen, abgesehen von dem
langjährigen Verlust der Eisenbahnen durch das neue Lo.doner Abkommen . Wird es mit dem Eintritt in den Völker¬bund sich nicht in eine Abhängigkeit begeben , die die wieder-
gewonnenen Freiheiten aufwiegt? Die Meinungen hierüber
sind sehr verschieden , um so mehr, als auch diese Völker¬bund s f r a g e bei uns wieder zur P a r t e i s a ch e gemachtworden ist , wie die Schuldlüge und überhaupt alles, was sichirgendwie unter irgend einem politischen Gesichtswinkel be¬
trachten läßt . Der bayerische Ministerpräsident Dr . Heldhat in einer Versammlung des Bauernvereins in Tunten¬
hausen den Eintritt aufs schärfste ab gelehnt , solange
nicht die infame Kriegsschuldlüge von den Feinden zurück-
genommeu sei . Reichsminister Dr . Stresemann möchtewohl, aber er mag nicht, solange wenigstens nicht gewisse
Fragen geklärt sind. Am mmsisn scheinen der Reichs¬
kanzler Dr . Marx und Reichspräsident Ebert dem Plan
zuzuneigen . Das norwegische Ratsmitglied Nansen , derein besserer Mensch als Politiker ist , ließ es sich nicht neh¬men , den Reichskanzler in seiner Herbstfrische in Sigmarin¬gen bezw . in Heiligenberg aufznsuchen und ihm den Eintritt
Deutschlands in den schönsten Farben zu schildern ; er scheintdabei auch Versprechungen oder Aussichten gemacht zu ha¬ben , die er zu machen nicht berechtigt oder ermächtigt war .Der hohe Rat in Gens oder die Großkopfeten in ihm wollten
hinterher nichts davon wissen . Vielleicht hat ihn der Reichs¬kanzler nur nicht recht verstanden , wie Stresemann denHerrn Lord Parmoor . Item , getrost gings am 23 . Sept .in den großen Kabinettsrat in Berlin unter dem Vorsitzdes Reichspräsidenten, nachdem auch Minister Stresemannnoch verschiedene Anfragen in London hatte Vorbringenlassen . Drei Stunden wurde darüber verhandelt : soll ich,soll ich nicht? Und zum Schluß wurde eine amtliche Mit¬
teilung beschlossen, über deren Sinn die Zeitungsredakteure ,bevor sie die Meldung in ihre Blätter aufnahmen , sich langeden Kops zerbrachen. „Einmütig " habe der Ministerrat be¬
schlossen , den Eintritt in den Völkerbund zu „erstreben",weil die Lösung der bedeutenden Fragen wie z. B . die
Durchführung der militärischen UeberwachungDeutschlands , nur unter Mitwirkung Deutschlands in
befriedigender Weise geregelt werden könne . Selbstver¬ständlich könne Deutschlands Mitwirkung nur die einer
gleich berechtigten Macht sein. Die Befragungen bil¬den eine wesentliche Grundlage der Entschließung der Reichs¬regierung und sie werde demgemäß feststellen , ob die er--
forderlichen Bürgschaften gewährleistet sind . —
Die Redakteure bekamen denn so nach und nach heraus , daß" die „Einmütigkeit" im Ministerrat eben doch nicht so ein¬
mütig gewesen sein könne , und daß der Rede dunkler Sinn
dem Umstand zuzuschreiben sei , daß stark auseinandergehendeMeinungen der Herren Reichsminister in eine Form gegossenwerden sollten , die im großen und ganzen jedem

'
gerechtwurde. Der redaktionelle Scharfsinn wurde hernach bestätigt,als das Reichskabinett selbst unter die Brause der aufklären-

dcn Auslandsantworten kam . Mac Donald lieh durchden britischen Botschafter dem Minister Stresemann kurz¬
weg eröffnen , er denke gar nicht daran , irgend welche „Ge¬
währ für die Bürgschaften" zu übernehmen bezüglich des
Ratssitzes oder gar der Kolonien, die England wieder zu¬rückgeben mühte . Von Paris kam das aus Poincares Zei¬ten bekannte Sprüchlein , Deutschland habe überhaupt keine
Bedingungen zu stellen . In Gens wollte man davon trotzNansen auch nichts wissen. Es bleibt also dabei : Deutsch¬land wird auf sein Gesuch einmal ausgenommen, wenn derVölkerbund oder der Rat wieder zusammenkommt, aber

nicht als gleichberechtigte Macht, und es hat in der für
Deutschland wichtigsten Angelegenheit, der Ueberwachung,
nicht mitzureden Durch den Eintritt in den Völkerbund
aber anerkennt Deutschland laut Völkerbundssatzung noch
einmal den Vertrag von Versailles ausdrücklich an . Auch
dessen Artikel 231 , die erpreßte Schuldlüge?

Das ist schon nach der Kundgebung des Reichskanzlers
vom 30 . August unmöglich . - Dieser Meinung ist auch die
Reichsregierung. Den Widerruf der Schuldlüge
hat sie zwar bis auf weiteres fallen lassen , aber be¬
züglich des Völkerbunds ist nur ausgesprochen, daß sie den
Eintritt erstrebt . Die Voraussetzungen, die für Deutsch¬
land in Betracht kommen , sollen in einer Denkschrift den
titulierten Auslandsmächlen amtlich vorgelegt werden und
diese werden gebeten , die sieben oder zehn Fragen ebenso
amtlich zu beantworten . Ob sie dazu yenelgt sein werden
oder ob sie nicht wie bei den halbamtlichen Anfragen sich
aus allgemeine Redensarten oder eine Ablehnung zurück¬
ziehen , muß obgewartet werden . Jedenfalls ist dann auch
die Reichsregierung zu nichts mehr verpflichtet . Was würde
denn im umgekehrten Fall etwa England oder Frankreich
oder Italien tun ? Wahrscheinlich käme von dorten irgendeine schwäbische Antwort . ^ >

Nicht ganz zu Unrecht sind in deutschen Regierungen
Zweifel laut geworden, ob die Reichsregierung, die sich nur.auf eine Minderheit des Parlaments stützt, berechtigt ge-,
wesen sei , über eine so wichtige Frage wie den Völkerbund'
von sich aus eine Entscheidung zu treffen. So ist wohl die
wahrscheinlich im Einverständnis mit anderen Länder¬
regierungen von dem württembergischen Staats¬
präsidenten Bazille nach Berlin gerichtete Vor¬
stellung aufzufassen , daß die deutschen Regierungenvor der endgültigen Entscheidung gehört werden sollendDie Reichsregierung hat die Berechtigung dieses Standpunkts
nicht verkannt und so wird noch vor der Einberufung Lgs
Reichstags am 15 . Oktober eine Zusammenkunft der
Staatsoberhäupter stattfinden. Auch der Reichs¬tag wird zu der Frage Stellung nehmen, und damit wirddem Wort und Geist der Verfassung Genüge getan sein . ;

Das eine steht fest, daß die Abwicklung der Völkerbunds¬
frage in einem für Deutschland möglichst günstigen Sinn um
so schwieriger wird , je unsicherer die inneren Parteiverhält¬
nisse sind . Auf dem deutschen Industrie - unh Handelstag
sagte daher Dr . Stresemann jüngst mit vollem Recht, daßes dem Ausland gegenüber nur ein geschlossenes Deutsch¬land geben dürfe . Die Regierung wird , also suchen, eine
größere und feste Mehrheit hinter sich

'
zu bekommen und zudiesem Zweck eine Umbildung der Regierung vorzunehmen,

sie wird aber zunächst abwarten , wie der Vertretertag : der
Deutschnationalen Volkspartei am 30 . September verläuft .Für eine Auflösung des Reichstags und Neuwahlen
scheint nach der Nachwahl in Oberschlesien am 21 .
September nicht mehr viel Stimmung vorhanden zu - sein .Die Hauptwahlen in Oberschlesien vom 4. Mai d . I . waren
für ungültig erklärt worden. Bei den Nachwahlen war . die
Wahlbeteiligung viel schwächer. Uifter ' Berücksichtigungdieses Umstands haben die Kommunisten einen starken Stim¬
menverlust ; das Zentrum hat von PoleNjUnd̂ KommunistenZuwachs erhalten und verhältmsmähigszuge ^ mnmen. 'k Die
Sozialdemokraten , die die Stimmen von hen Kommunistenzurückzugewinnen hofften , blieben im VeHä mis^ gleich, zueinem Abgeordnetensitz (60 000 Stimmen ) sehi . en

'
ihnen aber41000 . Die Deutschnationalen blieben sich eb Talls gleich,brachten aber mit 81000 Stimmen einen Abgeordneten

durch . An der Vertretung im Reichstag wurde nichts ge¬ändert : 3 Zentrumsabgeordnete , 1 Deutschnationaler, 1
Kommunist. Es ist nicht unwahrscheinlich, daß etwaige Neu¬
wahlen im Reich ein ähnliches Ergebnis hätten wie in dem
schwierigen Gebiet Oberschlesiens , d . h . daß alles so ziemlichbeim alten bliebe , die Neuwahlen wären also die politischeErregung , die Kosten und den Zeitverlust nicht wert .

Daß aber die Reichsregierung auf eine breitere parla¬mentarische Grundlage gestellt werden muß , darüber ist maneinig ; anders könnte die Regierung die bevorstehenden Auf¬gaben l icht bewältigen . Man denke an die Handels¬verträge , bei deren Verhandlungen uns schon die größ¬ten Sch . . . . rigkeiten gemacht werden. Die Verbändler wol¬len wohl von uns alle erdenklichen Vorteile , sie selber abersind beleidigt, wenn auch wir von ihnen die Meistbe¬günstigung verlangen . So wurden die Verhandlungenmit Eng l a n d und Belgien abgebrochen, weil sie dein
„ Besiegten" keine Meistbegünstigung zugestehen wollen:Frankreich legt in brutaler Weise ab 28. September aufdeutsche Waren eine Einfuhrabgabe von 26 Prozent undauf diese Weise 250 Millionen Franken jährlich Extra -
Entschädigungen zu erhalten , — was nach dem Dawesplangar nicht zulässig ist, da alle Entschädigungen restlos demGeneralagenten zur „Uebertragung " überwiesen werdensollen . Man sieht aber , wie viel oder wenig Frankreichsich um Verträge und Abkommen kümmert ; es will unseinen Vertrag aufzwingen, der für uns so schädlich ist wieder von Versailles aulaezwunaene : Einiubrsreibeit Kr Maßs .



lothringische Waren mit allem , was drum und dran hängt .
Daß Deutschland für sich günstige Handelsverträge ab¬
schließe, ist jetzt geradezu Lebensfrage geworden . Wie
soll es anders auch nur annähernd die 216 Milliarden jähr¬
lich an den Generalagenten bezahlen ? Zum Abschluß sol¬cher Verträge bedarf es aber nicht nur tüchtiger , erfahrenerMänner der Wirtschaft und der Verwaltung , sondern aucheines starken Rückhalts für die Regierungen in der Volks¬
vertretung . Durch eine Entschließung derDeut -
s ch e n V o l k s p a r t e i, die am 25 . September dem Reichs¬
kanzler übergeben worden ist und in der entschlossen die
Einbeziehung der Deutschnationalen in die
Regierung entsprechend der Bedeutung und Stärke der
Parte und gemäß der Vereinbarungen vom 28. August ver¬
langt wird , ist die Angelegenheit im Fluß gebracht und die
Entscheidung ist jedenfalls vor der Einberufung des Reichs¬
tags zu erwarten .

Neue Nachrichten
Bildung der Reichsdahngesellschafk

Berlin , 26. Sept . Morgen findet die Gründnnasversamm -
lung des Verwaltungsrats der Neichsbahng ,:aft statdWie verlautet , ist zum Präsidenten der Gesellschaft, der ein
Deutscher sein wird und mit Dreiviertelmehrheit gewählt wer¬den muß , der Staatssekretär a . D . und frühere Präsident der
württ . Gcneraldirektion Sticler in Aussicht genommen .Als künftiger Generaldirektor , der ebenfalls Deutscher seinmuß , und mit Zweidrittelmehrheit zu wählen ist, wird der
bisherige Reichsverkehrsminister Oeser genannt . > >

Freilassung Hitlers ! ,
München , 26 . Sept . Das Landgericht hat beschlossendem Schriftsteller Adolf Hitler und Oberstleutnant a. D.

Hermann Kriebsl vom 1 . Oktober an für den noch nicht
verbüßten Rest der fünfjährigen Festungsstrafe Unterbre¬
chung und Bewährungsfrist von 4 Jahren zu bewilligen .Leber die Bewährungsfrist für den Tierarzt Dr . Web er . ist
noch kein Beschluß gefaßt . Die völkischen Kreise haben be¬
schlossen , Hitler bei seinem Eintreffen in München eine ge¬
waltige Kundgebung zu bereiten und zugleich Einspruch
gegen eine etwa geplante Ausweisung Hitlers zu erheben .Die Polizeidirektion wird jedoch keine öffentliche Kundge¬
bung gestatten . Eine für heute anberaumte Versammlungder Großdeutschen Volksgemeinschaft wurde verboten .

Vom Völkerbund
Genf , 26 . Sept . Im ersten Ausschuß beantragten die

Vertreter Brasiliens und Englands , daß das Gutachten des
internationalen Gerichtshofs auch für die Schiedsrichter selbst
verbindlich sein soll . Frankreich und Italien bekämpften den
Antrag , der mit 16 gegen 15 Stimmen abgelehnt wurde .

50 Jahre MMärüberrvachung durch den Völkerbund ^
Paris , 26 . Sept . 56 Jahre lang soll die Militärüber¬

wachung über Deutschland durch den Völkerbund aus¬
geübt werden ! Es ist auf die Franzosen zurückzuführen , daß
diese 50 Jahre , die beantragt wurden , wahrscheinlich auch be¬
schlossen werden . Möglich wäre es sogar , wie dem „New
Tork Herald " aus Genf telegraphiert wird , daß diese Frist
noch verlängert werden könnte . Diese Militärüberwa¬
chung soll nicht nur über Deutschland , sondernd auch über
Oesterreich , Ungarn und Bulgarien ausgeübtwerden , aber nicht über die Siegerftaaten . Es soll eine stän¬dige Kommission vom Völkerbundsrat eingesetzt werden , inder nicht nur militärische Sachverständige , soandern auch Che¬miker , Industrielle , Flugzeugsachverständige und andere Wis¬
senschaftler sitzen sollen , die die Befugnis hätten , die Ind u-
strien Deutschlands und der übrigen Staaten des ein¬
stigen Dreibunds zu visitieren . Ein Vorschlag , der gesterngemacht wurde , diese Kontrolle nach einer gewissen Zeit ein¬
zustellen , wurde von Briand heftig bekämpft , der erklärte ,daß dies der Versailler Vertrag nicht zulasse. Deutschlandkönne zwar die Aufnahme in den Völkerbund finden , aberdie Ueberwachung müßte unendlich lange fortgesetztwerden . 50 Jahre seien das Mindest . Deutschland müsse denBeweis erbringen , daß es friedlich gesinnt sei , und daß es
gegen Frankreich keine Rachepolitik plane . Die Kontrolleuredes Völkerbunds würden das Recht bekommen , sich jedenAugenblick nach Deutschland zu begeben , um ihre Tätigkeitauszuübcn , und zwar sollten sie damit beginnen , sobald die
interalliierte Militärkommission nfft ihren Arbeiten fertig seinwird .

Die neuen englischen Kreuzer i
London » 26 . Sept . Der erste der fünf neuen englischenKreuzer wird in Plymouth demnächst vom Stapel gehen .Die Schiffe haben eine Wasserverdrängung von 10 000 Ton¬

nen , sind mit 8zölligen Geschützen ausgerüstet und laufen 34
Knoten . Die Baupläne werden geheim gehalten . ^

König Alkohol
Neuyork , 26 . Sept . Der Verband der Schiffsoffiziere der

amerikanischen Handelsflotte hat gegen das Alkoholverbot
Widerspruch erhoben . Er behauptet , eine Menge amerikani¬
scher Schiffe sei in englischen Besitz übergegangen , weil die
Reisenden nicht auf Schiffen fahren wollen , auf denen eskeine alkoholhaltigen Getränke gebe . Auf diese Weise ver¬lieren viele amerikanischen Schiffsoffiziere ihre Stellungen .

Der Bürgerkrieg ln China
London , 26 . Sept . Die große Entschett dungsschlachtvor Schanghai hat begonnen .
Die Kämpfe im Norden gehen weiter . Tschangsolin ließauf die Stadt Schanhaikwan , wo sich das Hauptquartier des

Pekingheers befindet , einen Fliegerangriff machen , der gro¬ßen Schaden angerichtet haben soll. Nach , einem Bericht der
„Daily Mail " sollen die Tschilitruppen m den Kämpfen33 000 Mann verloren haben . Beide Parteien sind mit schwe¬ren Geschützen, Panzerautos und allen neuzeitlichen .Kriegs¬waffen gut ausgerüstet . (Die Kriegsindustrie der Welt hatseit Monaten große Lieferungen nach China ausgeführt .)
Tschingwangtau wurde von Fliegern des mandschurischenHeers fünfmal angegriffen , obgleich es eine offene Stadt ist.^ ausländischen Gesandtschaften Haben Hie Regierung inund den General Tschangsolin ^gewarnt , offene Städtezu beschießen. Die Parteien werden für alle Schäden ver¬antwortlich gemacht , die durch die Beschichung den Auslän¬dern verursacht würden . . .

Die Regierungsumbildung
Entschließung der Deutschen Volksportei -

Berlin , 26 . Sept . Am Mittwoch trat der Vorstand der
Reichstagsfraktion der Deutschen VoKspartei zusammen , umüber die Umbildung der Regierung durch Einbeziehung der
Deutschnationalen zu beraten . In einer weiteren Sitzungam Freitag wurde eine Entschließung gefaßt , die ' dem Reichs¬kanzler durch die Reichstagsabgeordneten Dr . Zapf und Dr .Curtius überaeben wurde . Die Entschließung ^ erklärt : .

„Die Außenpolitik des Reichs ist durch die Annahmedes Londoner Abkommens , die Erklärung der Reichsregie¬rung zur Kriegsschuldfrage vom,30 . August und den Beschlußdes Kabinetts über den Eintritt in den Völkerbund vom23 . September festgelegt . Die Uebernahme der Entschägungslasten nur gegen die Sicherung von Freiheit , Ehre und
Existenzmöglichkeit , Eintritt in den Völkerbund nur nach
Gewährleistung formeller und materieller Gleichberechtigungmit den Hauptmächten sind die Richtlinien . Die Forderungder Linken auf alsbaldigen bedingungslosen Eintritt in denVölkerbund ist vom Kabinett mit Recht ebenso zurückgewiesenworden , wie seinerzeit die bedingungslose Annahme des
Dawesgutachtens . Damit ist die Fortführung der bisherigenAußenpolitik im Sinn nationaler Realpolitik ge¬sichert. Nunmehr handelt es sich um die i n n e r e B e f e st i-
gung auf gemeinsamer außenpolitischer Grundlage . Wirhaben seit langem das Ziel einer Zusammenfassungaller staatsbejahenden und aufbau berei¬ten Parteien verfolgt und der Notwendigkeit , die wert¬vollen politischen , sozialen und wirtschaftlichen Kräfte derDeuts ch n atio n a len Volkspartei ckus außen - undinnenpolitischen Gründen zur verantwortlichen Mitarbeit inder Reichsregierung heranzuziehen , in unserer Entschließungvom 28 . August erneut Ausdruck verliehen . Wir halten andieser Entschließung fest . Nachdem der Reichstag am29 . August mit der erforderlichen verfassungsmäßigen Mehr¬heit den Londoner Abmachung « zugestimmt hat , wobei diedeutschnationale Fraktion die Annahme mit ermöglichte , istdie Durchführung dev . dadurch erforderlichen MaßnahmenSache aller Parteien und des ganzen Volks . Dadurch wirddie Bahn frei für eine Erweiterung des Reichs¬kabinetts durch Hinzuziehung deutschnationaler Männer
entsprechend der Bedeutung und der Stärke der Partei .Unser Ziel ist nicht die Schaffung eines Bür¬ge r b l o ck s . Das deutsche Volk darf nicht in zwei Teilezerfallen . Die leitende Idee unserer Innenpolitik war die
Herbeiführung der Volksgemeinschaft . Unter Zurück¬stellung aller Bedenken hatten wir uns deshalb auch im
Reich bereitgefunden , mit der Sozialdemokratischen
Partei zusammenzuarbeiten . Dieses Zusammenwirken
ist durch die Schuld der Sozialdemokratie gescheitert , welche
sich den Maßnahmen des Kabinetts Stresemann zur wirt¬
schaftlichen Gesundung des Reichs und zur Wiederherstellung
seiner inneren Ordnung widersetzte und damit wirtschaftlicheund staatliche Notwendigkeit der Partei opferte . Die So¬
zialdemokratie hat das Kabinett der Gro¬
ßen Koalition zu Fall gebracht . Sie hat sich mit¬
hin von der Lösung der jetzigen großen Aufgaben auf wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiet selbst ausgeschaltet . Die
bisherigen Erfolge dürfen nicht infolge einer Reichstags¬
auslösung , die uns keine wesentliche Verschiebung der
parlamentarischen Machtverhältnisse bringen würde , gestörtwerden . Die Lösung ist nach unserer festen Ueberzeugungnur durch Einbeziehung von sechs Millionen deutschnatio¬naler Männer in die Volksgemeinschatf und Sicherung ihrerMitarbeit möglich . Nur so ist eine Beschränkung der un¬
vermeidbaren parteipolitischen Kämpfe auf ein erträgliches
Maß und die Herstellung der für jeden Erfolg umentbehr¬
lichen gemeinsamen außenpolitischen Front zu erreichen . "

»
Der Reichskanzler hat auf Samstag die Führer des Zen¬

trums und der Demokratischen Partei zu einer Besprechung
geladen . Das Reichskabinett wird voraussichtlich am Montagdie Entschließung der Deutschen Volkspartei in Beratung
nehmen , die eigentlich die Bildung einer Parteiverbindung
von Westarp bis SHeidemann ins Auge gefaßt haben soll.
Im Zentrum soll , ab ch '

, .m vom Wirlhschcn Flügel , ein er¬
heblicher Teil für die Verbindung mit den Deutschnationalen !
und gegen ein Zusammengehen mit den Sozialdemokraten
sein, namentlich werde der Gedanke einer Reichstagsauflösung !
abgelehnt , da sie keine wesentliche Veränderung der Partei¬
verhältnisse bringen würde .

Die Blätter der Rechten halten die Entschließung für eine
geeignete Grundlage zur Behebung der Rgierungsschwierig -
keiten. Die demokratischen Blätter erklären , die Demokraten
werden nicht mittun . Die „Germania " (Zentrum ) nimmt
davon Kenntnis , daß die Entschließung den Bürgerblock ab¬
lehnt . Der sozialdemokratische „Vorwärts " kündigt den
Kampf gegen ein „ konseroativ - nationalliberales Regiment "
an .

Württemberg
Stuttgart , 26 . Sept . Kommunisten vor dem

Staatsgerichtshof . Vor dem Staatsgerichtshof be¬
gann gestern das Revisionsverfahren gegen den Schriftleiterder Süddeutschen Arbeiterzeitung , Karl Schneck , und elf
Genossen , von denen zwei , darunter der württ . Reichstags¬
abgeordnete St etter , nicht erschienen waren . Die An¬
geklagten waren vom Stuttgarter Schöffengericht zu Gefäng¬
nisstrafen von 4 bis 8 Monaten verurteilt worden wegen
Wetterführung der Partei , obwohl diese seinerzeit verboten
war . Der Prozeß dürfte mehrere Tage in Anspruch nehmen .

Stuttgart , 26 . Sept . Jahresversammlung der
landw . Genossenschaften . Der Verband landw . Ge¬
nossenschaften Württembergs hielt heute im Festsaal der Lie¬
derhalle in Gegenwart von etwa 1000 Vertretern seine 43. or¬
dentliche Verbandsversammlung ab . Am 1 . Sept . 1924 be¬
trug die Zahl der Genossenschaften 2003 mit rund 246 600
Mitgliedern . Unter den Einzelgenossenfchaften wurden na -
mentlich.die Darlehenskassenvereine durch die schwierigen Ver¬
hältnisse

'
des vergangenen Jahrs in Mitleidenschaft gezogen.

Als nach dem nervenzerrüttenden Trubel der Inflationszeit
mit Einführung der Rentenmark die langersehnte Beruhigung
auf dem Geldmarkt sich bemerkbar machte , hatten viele Dar¬
lehenskassenvereine nach Verlust der Betriebsmittel den Ge¬
schäftsbetrieb geschlossen . Bei einer großen Zahl der Dar¬
lehenskassenvereine gelang es jedoch , den Betrieb alsbald auf
Rentenmark umzustellen und durch die Kredithilfe der Zen¬
tralkasse wieder in Ordnung zu bringen . Im laufenden Jahr
dürfte die Umstellung nun durchgängig erfolgt sein . Der Ver -
bandsbeitrag wurde in drei Stufen , je nach der Größe und
dem Geschäftsumfang der Genossenschaft , auf 10, 20 und 30
Mark festgesetzt . — Im Anschluß an diefe Verbandsverfamm -
lung fand die

'
31 . ordentliche Generalversammlung der landw .

Genossenschaftszentralkasse statt . Im Jahr 1923 betrug der
Umsatz rund 37,6 Trillionen P . -M . , der Reingewinn 128 238
Billionen P . -M . Davon wurden je 13 00 Bill , dem Re¬
serve- und dem Betriebsfonds , 103 000 Bill , dem für Auf¬
wertung bestimmten Berichtigungsfonds zugewiesen . Mr die
Auswertung sind im Berichtigungsfonds bereits 302 000 GM .
ausgeworfen . Der Geschäftsanteil wurde von 500 auf 1500,
die Haftsumme von 10 000 auf 20 000 GM . erhöht , die Höchst¬
zahl der Geschäftsanteile auf 20 festgesetzt .

Schwurgericht . Der 75 Jahre alte Sattler Lemppe kam1919 nach Stuttgart und machte , als seine Ersparnisse auf »
, gebraucht waren , ln Cannstatt einen Selbstmordversuch . Er

wurde ins Krankenhaus ausgenommen und nach seiner Hei¬lung dort als Sattler und Hilfsarbeiter angestellt . Er waraber mit dem Essen unzufrieden , und da seine Beschwerdenerfolglos blieben , wollte er sich an Oberrechnungsrat Vogträchen . Mit einem Revolver drückte er auf kurze Entfernungauf Vogt ab , der Schuß versagte aber . Wegen versuchtenMords wurde Lemppe nun zu 3 Jahren 2 Wochen Zuchthausverurteilt .
Erwerbslose . Die Zahl der Arbeitslosen (17 . Sept . 836)hat sich gegenüber der Vorwoche um 47 vermindert .

Plieningen a . F ., 26 . Sept . Messerstecherei Zweihiesige Familienväter , ein 54jähriger und ein 60jährigerFuhrmann , gerieten in Streit , in dessen Verlauf der ältereden jüngeren mit seinem Messer so schwer verletzte , daß eram andern Morgen den Verletzungen erlag . Der Täter istverhaftet .
Heilbronn . 25 . Sept . Vermißt . Der 22 Jahre alte Stu¬dent Fritz Otterbein aus Wohlgelegen , Gde . Neckargartach ,der auf der Techn . Hochschule in Stuttgart studiert , befandsich bei seinen Eltern auf Urlaub . Am 3 . Sept . entfernte ersich und wird seitdem vermißt .
Steinbach b . Backnang , 26 . Sept . Brand . Das Wohn¬haus Nr . 4 des Richard Franz brannte ab . Die Ursache desBrandes ist noch nicht aufgeklärt .
Ballmerkshofsn , OA . Neresheim , 25 . Sept . Brand .Das Anwesen des Söldners Bock (früher Schwaier ) ist ab¬

gebrannt . Die Entstehungsursache des Brandes ist unbekannt .
Gönningen , 26. Sept . Ueberfahren . . Ein Bauervon Gomaringen fiel auf der Fahrt von Genkingen auf der

Staatsstraße von seinem Wagen und wurde an beiden Beinen
schwer verletzt , so daß er am Straßengraben die ganze Nachthilflos liegen bleiben mußte . Das Fuhrwerk kam ohne Füh¬rer hier an .

Alpirsstach . 25 . Sept . Störung des öffentlichen
Gottesdienstes . Ein Mann hat am letzten Sonntagwährend des Vormittagsgottesdienstes in der Klosterkirchewährend der kaum begonnenen Predigt des Vikars den Got¬
tesdienst in ungebührlicher Weise gestört . Einige Minnerhaben dann den angeblichen Apostel Petrus mit Faustschlägenaus der Klosterkirche entfernt . Bei der StaatsanwaltschaftRottweil ist Strafantrag gestellt.

Schwenningen . 26 . Sept . Einbruch . In Gemeinde¬
krankenhaus von Bad Dürrheim wurde ein Einbruch ver¬übt , wobei den Spitzbuben neben allerlei Lebensmitteln auchWein , Likör und Sekt in die Hände fiel . Zwei seither var¬
genommene Verhaftungen konnten nicht aufrecht erholtenwerden . ,,Alm. 26. Sept . Hand werkerkranken kaffe undWürtl . Handwerkererholungs ' eime E . V.In der Hauptversammlung der Handwerkerkrankenkasse unddes Handwerkererholungsheims wurde beschlossen , die Spar¬und Rentenversicherung der Krankenkasse anzugliedern . Die
Werbetätigkeit der Regensburger Kasse, die in Württembergan verschiedenen Orten ihre Agenten eingesetzt hat , soll zurück¬
gewiesen werden . Durch die Handwerkererholungsheime sollweiten Kreisen des gewerblichen Mittelstands der Genuß eines
eigenen Erholungsheims zustatten kommen .

Waldsee , 26 . Sept . Jäher Tod . Die 68jllhrage Land¬
wirtswitwe Musch wurde tot auf dem Felde aufgesunden .
Vermutlich ist sie an einem Herzschlag gestorben .

Friedrichshafen , 26 . Sept . Fischerglück . Der Sport -
fischcr Timm von hier fing innerhalb zwei Tagen an der
Schwebeschnur einen 25- und einen 17pfündigen Hecht.

Die Bemnkenbezuge für den Monat Oktober sind am 30.
September im vollen Monatsbetrag auszuzahlen .

Die Aster . Von den Astern gibt es außergewöhnlich vieleArten . Diese fpätblühende Pflanze , die in die herbstlichenGärten noch Zierde und Farbe bringt , ist seit langem eine
Gartenblume . Sie war schon bei den alten Völkern in Grie¬
chenland und Rom bekannt . Die schönsten Sorten stammenaber aus China und Japan und sind erst im 18 . Jahrhun¬dert durch einen Pater nach Europa gebracht worden . Zu¬
erst wurden die chinesischen und japanischen Astern in Frank¬
reich eingeführt . Von dort aus breiteten sie sich sehr raschin die anderen europäischen Länder aus . Diese Blume ge¬hört mit zu denen , die die größten Farbenverschiedenheiten
aufweisen . Pflanzenkundige haben berechnet , daß die Aster
auf der gesamten Erde mehr als 6000 Farbennüanzierungen
hat . In China gibt es wenige Blumen , die so häufig zu
Vorlagen bei verschiedensten Erzeugnissen der Kunst und des
Gewerbes benutzt werden , wie die Aster . Sie dient als Vor¬
lage zur Ausschmückung von Seidenstoffen , von Porzellan ,wie überhaupt bei Gegenständen , die es durch ein Blumen¬
muster auszuschmücken gilt .

Die Nordfahrt des Zeppelin
Ueber die Fahrt des Luftschiffs sind weiter folgende Nach¬

richten eingegangen . Als 3 -R . 3 die Rhön erreicht hatte ,
bog es nach Osten ab und erschien um 2 Uhr mittags über
Kassel, 2 .15 über Göttingen , 2 .30 über Kreiensen . Um 3 Uhr
war Hannover erreicht , das in Höhe von 150 Meter um¬
kreist wurde . Bereits um 4 Uhr langte das Luftschiff über
Bremen an , eingehakt und geleitet von 8 Flugzeugen der
Luftfahrtgesellschaft ln Bremen . Nach wenigen Minuten
ging die Fahrt weiter nach Hamburg , wo es um 5 Uhr
eintraf . 8 Flugzeuge waren dem Zeppelin entgegengefah¬
ren . Senator Krause entbot den Luftfahrern funkentele¬
graphisch den Gruß Hamburgs . Von Hamburg gings nörd¬
lich nach Flensburg , der Geburtsstadt Dr . Eckeners , die
um 6 .15 überflogen wurde . Nach einer Schleifenfahrt über
dem Geburtshaus Dr . Eckeners und nachdem 3 Brief¬
posten abgeworfen waren , wurde die Richtung auf Kiel ge¬
nommen . Die Scheinwerfer der Seestation beleuchteten das
Schiff in wunderbarer Weise . Um 7.45 bewegte sich Z -R . s
in langsamer Fahrt über der Stadt Lübeck und nahm dann
die Richtung auf die Ostsee . 8 .50 befand sich das Luftschiff
auf der Höhe von Warnemünde in östlicher Richtung . Gegen
1 Uhr nachts kam es nach Malmö (Schweden ) und fuhr in
nördlicher Richtung weiter .

Die Luftfahrer funkten nach Berlin , daß sie wahr¬
scheinlich gegen 9 Uhr früh in Berlin fein werden . Der
Reichspräsident und die Reichsregierung sandten dem Luft¬
schiff folgenden Radiogruß : „ Willkommen in der Reichs -
Hauptstadt ! Glückauf zur Fahrt in die Fern « ! Fliege hinaus
über das Meer als sieghafter Beweis ungebrochenen deut¬
schen )Wagemutes , für uns ein ermutigendes Zeichen deut¬
schen Könnens ! Trage hinaus in die Welt unsere Hoffnung
auf Deutschlands Zukunft !"

Das Luftschiff erschien, von Westen kommend , also Char -
lottenburg und den Tiergarten überfliegend , um 9 .50 Uhr
über der inneren Stadt und flog zunächst über das Schloß
und das Rathaus . Dann wendete es . kehrte nach dem Jni



nern der Stadt zurück und überflog dte „ Linden" und di?
Wilhelmstraße, sowie das Zeitungsviertel und die südlichen
Vororte, um gegen 10. 15 Uhr nach Südosten zu entschwinden .
Die Begeisterung der riesigen Zuschauermenge war groß.

Um 11 .45 erschien der Zeppelin von Norden kommend
über Dresden und führte mehrere Schleifen über der Stadt
aus , von der Bevölkerung mit stürmischem Jubel begrüßt .
Die Berührung von Leipzig war nach einer Radiomitteilung
des Luftschiffs nicht möglich . 12.27 überflog Z .R . 3 Mitt¬
weida , 12 .30 Uhr Chemnitz . Um 1 .20 Uhr nachmittags war
es , von Plauen kommend , über Hof , 2 .45 über Fürth und
wandte sich Nürnberg östlich liegen lassend in flotter Fahrt
aus München zu .

Das Zeppelin- Luftschiff „ Z .R . 3" kam um 4 . 17 Uhr nach¬
mittags von Augsburg her über der Stadt Ulm an , über¬
flog unter dem Geläute sämtlicher Glocken das Münster im
Halbkreis und verschwand , als eben Regen zu fallen begann,
in Richtung Laupheim.

Glückliche Heimkehr .
Friedrichshafen , 26 . Sept . Die Landung des Luft¬

schiffes „Z . N . 3" erfolgte um 6 .32 abends ; um 7 Uhr
war es in der Halle . Als es landete , wurde ihm von
einer großen Menschenmenge ein begeisterter Empfang be¬
reitet . Die Fahrt ist in jeder Hinsicht glatt verlaufen und
es haben sich keinerlei Anstände ergeben. Direktor Dr .
Eckener äußerte seine volle Befriedigung über die Fahrt
und das tadellose Funktionieren aller technischen Einrich¬
tungen des Luftschiffes .

Der Amerika- Zeppelin überflog auf seiner Fahrt auch
Weilderstadt . Der Besuch war durch Dr . Eckener an¬
gemeldet . Er galt in erster Linie dem Grab des Zeppelin-
Obermatrosen Hohenstein , der einst bei Johannistal im
Dienst den Tod erlitt. Hohenstein aus Weilderstadt war einer
der ersten Gehilfen des Grasen Zeppelin. Es ist dies das
zweitemal , daß das Grab Hohdnsteins durch ein Z .-L . ge¬
grüßt wurde.

Gaden
Karlsruhe , 26 . Sept. Welch ungeheure Menschenmenge

am Samstag und Sonntag in dis Landeshauptstadt flutete ,
mag daraus hervorgehen, daß an diesen Tagen außer den
durchweg überfüllten Kurszügen nicht weniger wie 54 Son¬
derzüge im Verkehr mit Karlsruhe geführt wurden . Karls¬
ruhe hat eine solche Menschenmenge wie am vergangenenSonntag noch nie beherbergt. -

Mannheim , 26 . Sept. An den Folgen eines Schlaganfalls
ist der technische Direktor der weltbekannten TiefbaufirmaGrün und Bilfinger , Dr . -Jng . h . c . Bernhard Bilfinger ,im Alter von 62 Jahren gestorben .

heid-elberK , 26 . Sept . Die Straßburger wissenschaftliche
Gesellschaft in Heidelberg wird hier am kommenden Montagin der alten Aula der Universität ihre Jahresversammlung
halten. Nach der Erstattung des Jahresberichts durch den
Vorsitzenden hält Karl Stähl ' n aus Berlin einen Vortragüber „ Rußland und Europa " .

Hirschhorn , 26 . Sept. Beim Aepfelbrechen fiel der verhei¬ratete 36 Jahre alte Fabrikarbeiter Joseph Ehret von hier so
unglücklich mit dem Kopf auf den Boden, daß er sofort tot
liegen blieb .

Rnterschefflenz bei Mosbach, 26 .Sept. Der verheiratete
Landwirt Gustav Sander stürzte beim Birnenpflücken so
unglücklich von dem Baume ab , daß er eine schwere Rück¬
gratsverletzung erlitt und in Lebensgefahr schwebt.

Rgskakk, 26 . Sept. In der Nacht zum 22 . ds . Mts. wurde
im Tanzsaal einer hiesigen Wirtschaft einer Arbeiterin aus
ihrer Handtasche der Betrag von 80 Mrak entwendet. —
Festgenommen wurde der Kassier der Hauptpostkasse Post¬
inspektor L . wegen Unterschlagung im Amt . — Vorgestern
Nacht wurde in einem hiesigen Geschäftshaus durch Ein-
Eindrücken der Fensterscheibe ein Einbruchsdiebstahl verübt.
Entwendet wurden 300 Mark Bargeld .

Gaggcnau , 26 . Sept. Am kommenden Sonntag, dem
28 . ds . Mts. findet die feierliche Einweihung und Eröff¬
nung der Gedächtnishalle auf dem neuen Friedhof zu Ehrender im Weltkrieg Gefallenen statt.

Dsnaueschingen, 26 . Sept. In Aasen ist das Anwesen
des Landwirts Adolf Nothweiler durch Feuer völlig zerstörtworden . Neben einem Teil der Fahrnis konnte das Vieh
gerettet werden .

Furkrvangcn, 26 . Sept. In Neukirch brach , wie bereits
berichte , in dem schönen „Unterfallengrundhof" Feuer aus .In knapp zwei Stunden röar der ganze Hof , der in den letzten
Jahren verschiedentlich wesentlich erweitert und neuzeitlich
eingerichtet wurde und zu den größten Bauernhäusern der
ganzen Umgegend zählte, bis auf den Grund niedergebrannt .Außer dem Vieh konnte fast nichts gerettet werden. Neben
dem Mobiliar und landwirtschaftlichen Maschinen sind großeMengen Futtervorräte, 1000 Fruchtgarben , viel Rauchfleischusw . , sowie die Standesbücher und mehrere Akten der Ge¬meinde den Flammen zum Opfer gefallen .

Lokales .
Wildbad , 27 . Sept . 1924 .Das letzte Konzert . Mit dem Abendkonzert ammorgigen Sonntag finden die musikalischen Aufführungender diesjährigen Kurzeit ihr Ende . Ader auch nach einerandern Hinsicht ist dieses Konzert noch ganz besonders be¬merkenswert . Cs wird das letzte sein , an dem Hr . Musik¬direktor Frantz , der 7 Jahre lang , allseitig hoch aner -kannt und verehrt , hier gewirkt hat, den Taktstock in Wild¬bad führt . Er wird kurz darauf unsere Stadt verlassen,um einem ehrenvollen Rufe nach Ravensburg zu folgen.Alle die sehr zahlreichen Freunde und Bewunderer unseresmit dem Sonntagskonzert sich von hier verabschiedendenMusikdirektors werden an diesem Abend im Kursaal er¬scheinen , um wehmütigen und dankerfüllten Herzens einletztes Mal seine Darbietungen zu genießen.

Linden-Lichtspiele . Am Samstag und Sonntag findetore Aufführung der berühmten Tragödie von Frank Wedekind»Frühlingserwachen " in den Li . -Li . statt . Der Name des
^ üh

.
verstorbenen deutschen Dichters Frank

bi- s dürfte wohl genügen , um alle diejenigen , die
r.n; ^ üevollen Film noch nicht gesehen haben , sich den-
1 »den anzusehen. Unaufgeklärte Kinder , die blind in ihr

Schicksal Hineinwanken, sind der Untergrund dieses Dra¬
mas der Menschheit. Unsere besten Schauspieler , wie
Frida Richard , die an Herz und Seele reiche Menschen¬
darstellerin Olga Limburg , Leopold von Ledebour, Erich
Kaiser-Titz, Albert Patry , gehen in ihrer Darstellung dieses
gedankenreichen Frank Wedekindschen Menschheitsdramas
weit über den Nahmen dessen hinaus, was ein Film bis¬
her geboten hatte. Von einer Schilderung der Handlung
wollen wir absehen, da ja der Film „Frühlingserwachen"
bereits seinen Siegeslauf über ganz Deutschland ange-
getreten hat.

Als Beiprogramm läuft eine Laktige am erik . Groteske ,
betitelt „ Die Löwen sind los " . Bei diesem Film löst
eine Lachsalve die andere ab und wenn Lachen gesund
macht, dann wird jeder Besucher des Kinos dasselbe ge¬
sund verlassen. Des schönen Programines wegen, kann
es am Samstag ' und Sonntag nur eines geben „ Ans in
die Linden -Lichtspiele " .

Pforzheim . Der Unfall , der dem Wirt vom Schwarz¬
waldhaus, Hrn . PH. Werner , zustieß , gesch ah im Hotel „Alte
Linde" in Wildbad. Herr Werner hielt dort die Kellertüre
für die Küchentiire, war auf die Treppe nicht gefaßt und
trat infolgedessen so unglücklich fehl, daß er sich das Bein
brach . Man fand ihn auf der obersten Treppenstufe sitzen .
Er selbst beruhigte die herbeieilenden Leute mit den Wor¬
ten , daß nichts geschehen sei, und merkte erst, als er auf¬
stehen wollte, den Schaden , der ihm widerfahren war.
Nicht mangelnde Sicherung der Treppe , sondern Irrtum
in den Türen war also die Ursache des bedauerlichen
Unglücks. — Werner ist inzwischen an einer sich zuge¬
zogenen Lungenentzündung gestorben.

Ltochenvorkragssol 0le der Südd . Rundfunk A . -G . Skuklgari
Sonntao . 28 . S - yt . : 11,30 - 12 3» Uhr : Musikalisch-Literarische Morgenfeier:

4 6 Uhr : Nachmiitagskonzert (Rundsunkorchestcr ) : 8 Uhr : Zeitsignal ; 8 .8» bis
9 ,3» Uhr : „Die Quelle des deutschen Liedes" (Vortragende : Dr . Hugo Holler,
I„ " wirkend Anne We.egmann -Schmitt ) . . ^ .Montag. 2». Segt, : 8,80—N,3» Uhr : l . Opernabend dar Opcruschule der

Würlt . Hochschule für Musik, Epielleilung und einleitende Worte von Dr . Otto
Erbordt, Obcrrcgissenr d . Landestheaters, am Flügel: Max Lang .

Dienstag, 3» .
'

Sept . : 8,3 »—9,3 » Uhr : Opercltcnabend (Mary und Georg
Dobbcrtin (Landestheater) : II,1ö Uhr : Sendespielabend . ^ .Mittwoch , l . Okt . : 3—8,3» Uhr : Kindernachmittag(Sagen, Märchen , Fabeln
erzählt von Elisabeth Schüller ) : 8,30 - 9,3 » Uhr : Sinfoniekonzert (Leitung : Hans
Sceber -van der Floe ) , „ „Donnerstag, 2 , Okt, : 7,30 —8 Uhr : Vortrag von August Winkler über
„Meine Erlebnisse am Nundsunk im Zeppelin " ; 8.30—9.3» Uhr : Holländischer
Abend (Koos Rronsgcest , erster Bariion an der Naiionaloper Haag ) .

Freitaa , 3 , Okt, : 3- 8,3 » Uhr : Der Nachmittag der Frau (Mode , Haushalt,
Kochkunst; Kinder - und Krankenpflege (Elisabeth Schaller ) , außerdem Rundfunk,
orchestcr: S,3 »- »,3» Uhr : Richard Straußabend (Julie Heinrich , Sopran,Martha Fein, Altistin) . . . .Samstag . 4 , Okt. : 3—K.3» Uhr : Kindernachmitrag (Sagen, MSrchen, Fabeln
(Elisabeth Schaller ), außerdem Rundfunkorchester ) ; 8 .38- 9,3» Uhr : Sinfonie-
koniert (Dirigent : Hans Sceber -van der Floe ) .

Sonntag , 3 . Okt. : 1I,3N —12.3» Uhr vorm . : Musikalisch-Literarische Morgen¬
feier (Doppelguarieit „Alemannia" : 4—6 Uhr : Nachmittagskonzert (Rund¬
funkorchester) ; 8 Uhr : Zeitsignal ; 8—9 Uhr : Ungarischer Abend (Erich Fleisch¬
hauer, Violine, Elsy Ehrhardt, Klavier) : 9,15 Uhr : Wiederhol , d . Zeitsignals.

Täglich (wenn nichts anderes vermerkt ) : 12 Uhr vorm , und 3 Uhr nachm .:
Wirischaftsnachrichten ; 3—8,3 » Uhr : Nachmittagskonzert (Nundiunkorchekte '-I :
8 3» u 9,43 Uhr : Wctt - rb - rickt » , g- usignal, S.40—It .ro Uhr : Funk -Kabarett
bezw , Nachtkonzert (Rundsunkorchestcr ) .

Allerlei
Der bekannte Opernkomponist Hans Pfihner hat sich inin Heidelberg bei Geheimrat Enderlen einer glücklich verlau¬

fenen Gallensteinoperation unterzogen. Das Befinden istnormal .
Beisetzung . Die Gebeine des am Vorabend des Kriegsln Paris erschossenen Kriegsgegners Professor Jan reswerden am 23 . November feierlich im Pariser Pantheon bei¬

gesetzt werden.
Der Prozeß gegen den Massenmörder Haarmann . AusHannover wird uns geschrieben : Der Beginn der

Schwurgerichtsverhandlungen gegen den MassenmörderHaarmann steht noch nicht endgültig fest, doch ist , wie wir
aus zuverlässiger Quelle erfahren , vor Dezember nicht mehrdamit zu rechnen . Londoner, Neuyorker und viele andere
Tageszeitungen des Auslandes haben beim hiesigen Ober¬
staatsanwalt um Zulassung eines eigenen Berichterstatters
zu den Verhandlungen nachgesucht. Insgesamt sollen be¬
reits tausend Gesuche von Pressevertretern eingelaufen sein .

Ein unfreiwilliges Bad nahm auf der Station Unteruhl¬
dingen am Bodensee ein riesiger Stier , den man dort über
die Schiffsbrücke führen wollte, um ihn auf dem Schiff zuverladen. Trotzdem seine Augen verbunden waren , wurde
er störrisch und im selben Augenblick siel er in den See . Manband ihm Stricke an die Hörner und zog ihn die 100 Meter
lange Landungsbrücke ans Ufer ; das Tier erwies sich als
vorzüglicher Schwimmer. Das kalte Bad hat dann auf sei¬nen Üebermut recht ernüchternd gewirkt.

Das Land der unbegrenzten Möglichkeiten . In den Ver¬
einigten Staaten gibt es nach den letzten Erhebungen4 921 905 Einwohner , die nicht lesen und schreiben können .Bon diesen sind über drei Millionen im Land geboren, unddie Männer sind in großer Ueberzahl.

26 Häuser abgebrannt . In der deutschen Stadt Nikols¬
burg in Mähren sind 26 Häuser niedergebrannt . Das Feuerentstand durch zwei zwölfjährige Buben , die Zigaretten
rauchten und ein brennendes Streichholz wegwarfen.

Die Verwüstungen im Rhonekal. Die durch die letzten
Gewitterstürme im Rhonetal von Lyon bis zur Flußmündung
angerichteten Verwüstungen sind so groß, daß der gewöhn¬
liche Verkehr der Eisenbahn und der Straßen nicht vor einer
Woche voll wiederhergestellt werden kann .

Die Schäden, die am Mittwoch in der Gegend des Lago
Maggiore (Oberitalien) verursacht wurden , sind viel bedeu¬
tender, als man anfänglich annahm . Das 450 Einwohner
zählende Dorf Someo ist durch Erdrutschungen teilweise ver¬
schüttet. 20 Personen sind tot. Die Einwohnerschaft besteht
meist aus Frauen und Kindern, die Männer sind großenteils
nach Kalifornien ausgewandert . Der Langensee ist um zwei
Meter gestiegen . Der Eisenbahnverkehr im Maggiatal ist
unterbrochen. Aus dem Tessin und aus Südtirol werden
schwere Ueberschwemmungsschäden berichtet . Im Valsutal
sind fünf Personen ertrunken. In Cannobio ist die KircheSt / Christoph eingestürzt, nachdem das wilde Wasser die
Grundmauern unterspült hatte. Bei Canevaro wurde eine
ganze Familie mit dem Haus -oon den Fluten fortgerissen
und ertrank. . >

Würkk. Landeskhealer
Großes Haus. 30 . Sept. F 4 : Oberon (7 .30-^-10.15) . —

1 . Okt . B 4 : Der Troubadour (7 .30—10 .15) . — 2 . C 5 : Julius
Cäsar (7 .30—10.15) . — 4 . : Der Rosenkavalier (7—10.45) . —
5 . : Tannhäuser (6—9.45) .

kleines Haus. 29 . Sept. : Charleys Tante (7 30—9 .45) . —
1 . Okt. D 4 : Kolportage ( 7 .30— 10) . — 2 . : Geschlossene Vor¬

stellung für die St . V .-B . : Minna von Darnhelm (7.30 vis
10) . — 3 . E 4 : Die Sündflut (7- 10 . 15 ) . — 4 . A 4 : Minna
von Barnhelm (7 .30—10) . — 5. : 1 . Morgenfeier „Gegenwart
und Zukunft des europäischen Theaters "

, Dr . Elwenspoek
( 11 . 15—12.30) . Charleys Tante (3 .30—5 .45) . Kolportage
(7—9.30) . — 6. F 5 : Die Sündflut (7 .30—10.15) .

Handelsnachrichten
Dollarkurs Berlin, 26. Sept . 4,2615 Bill . Mk . Neuyork 1 Dal-

lar 4,202 . London 1 Pfd , Sterl . 18,74. Amsterdam 1,626. Zürich
1 Franken 6,797 Bill . Mk. - ,

Dollarschatzaniveisungen 85 .50. :
Kriegsanleihe 410—430.
Nentnersürforge statt Aufwertung. Der ReichssinanMmister

hat sich in der Sitzung des Reichstagsausschusses für Aufwertung
bereit erklärt , für diejenigen Sozialrentner , die Besitzer von
Kriegsanleihe sind , als Entschädigung 42 Millionen Goldmark zur
Verfügung zu stellen, dagegen sollten die Parteien ihre Anträge
auf Aufwertung zurückziehen. Ob der Reichstag sich auf die un¬
geheuerliche ' Zumutung einläßk, ist noch ungewiß . Das Zentrum
war geneigt , seinen Antrag (allgemeine Wiederaufnahme des Zin¬
sendienstes ) anzunehmen . Die 42. Millionen sollen durch eine Divi¬
denden st euer aufgebracht werden . — 5m «Tag' wird dazu
geschrieben, die geschädigten Anleihekesiher betrachten das Vor¬
gehen Dr . Luthers als eine U e b e r r u m p e l u n g . Der Minister
habe stets erklärt , daß er keine Mark für die Aufwertung zur Ver¬
fügung habe -, die jetzt bloß für Wohtfahrkszwecke angebotenen 42
Millionen Goldmark hätten aber durchaus zur Gewährung einer
geringen Verzinsung der aufzuwertenden Kriegsanleihebekräge aus¬
gereicht. Luthers Vorschlag habe die Parteien vor eine völlig ver¬
änderte Lage gestellt, weil dadurch eine Rechtsfrage grundsätzlich in
eine Frage der Armenfürsorge verwandelt werde .

Ermäßigung der Bankzinsen. Die Stempelvereinigung der
Berliner Banken hat die Zinsen für 14lägig oder monatlich künd¬
bare Anlagen von 12 auf 9 Prozent herabgesetzt. Auch die Zins¬
gebarung der Girohauptstellen , der Sparkassen und der großen Ge-
notsenlckatkskassen sollen einheitlich geregelt werden .

Stuttgarter Börse, 26. Sept . Auf die bereits gestern eingekreie-
ncn großen Kursrückgänge amRenkenmarkk folgte heute des¬
sen völliger Zusammenbruch , indem von den gestrigen
niedrigen Kursen infolge der enttäuschenden Ergebnisse der Auf-
werkungsverhandlungen im Reichstag — Renknerhilfe statt Auf¬
wertung/— ungefähr die Hälfte verloren ging . Eine Belebung desAktienmarktes , die sonst einem Renkenrückgang zu folgen
pflegt , ist bis jetzt nicht eingekreken, und so schließt man die Woche
auch auf diesem Gebiet in ausgesprochen schwacher Haltung .Bankaktien schwächten sich , mit Ausnahme von Notenbank,

Würkk . Vereinsbank.
Berliner Gctreldeprcrse , 26 . Sept . Amtlich . Weizen märk . 22 .70

bis 23 .50 , Roggen 21 .70—22 . 10, Sommergerste 22 .50—25, Hafer
18 .20—19 , Weizenmehl 32.50—35 .25 , Roggenmehl 31—33 .50, Wei¬
zenkleie 14.50- 14.75 , Roggenkleie 12.80—13, Raps 345—350.

Frühnotierungen : Gerste 24.50—25, Hafer 21—21 .40, Roggen¬
kleie 13 .40.

Nürnberger hopfenmarkt . Der Umsatz erreichte am Don¬
nerstag 150 Ballen, wobei für Markthopfen 190—275 -4t , für erst¬
klassige Qualitäten 295—300 -4t, und für Hallertauer 255—265 °4t
bezahlt wurden . Stimmung : Unverändert ruhig, fest. , „

Märkte
viehmärkke. Pfullingen : Ochsen 250 bis 580, Kühe 280

bis 550, Jungvieh . 120 bis 250, Ziegen 18 °4t.
Schweinemärkte . Pfullingen : Milchschweine 27 bis 35.

Blaufelden : Milchschweine 15 bis 28 . Bönnigheim :
Milchschweine 14 bis 30, Läufer 34 bis 105 . Creglingen :
Milchschweine 15 bis 23 . Weilderstadt : Milchschweine 14
bis 24, Läufer 25 bis 26 -4l das Stück.

Winnenden . Zufuhr 99 Milchschweine, 12 Läuferschweine .
Preis für Milchschweine 20—25, Läuferschweine 40—80 -4t d . St.

Winnenden. Welzey alt 14 , neu II —12 , Haber alt 14 , neu
7—10, Dinkel 12 , Gerste 12 -4t ö . Zkr . Auf dem Mochenmarkk koste¬ten frische Landeier 14—15 Pfg . je Stück und Landbutter 2 -4t
je Pfunds Für Kartoffeln wurden pro Zentner 4—4,50 ^t bezahlt .

Cannstatt, 26. Sept . Viehmarktverbok . Infolge Aus¬
bruchs der Maul - und Klauenseuche ln dem Gehöft des Georg
Fäßler , Mehgermeiskers und Fuhrhalkers in Hedelfingen , Eß -
lingerstraße 3 a, wird der auf Montag , den 29. d . M ., verlegte
Viehmarkt in Cannstatt gus seuchenpolizeilichen Gründen verboten .
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geben — nur mit koebsnciem Vitssssr übsrgosssn —
kräftige Slsisebbiüko rum Irinksn , ru Sloisebbi-ük -

suppen, Losten , f^sgouts , Oomüson usw.

Sin VtürtsI H ?tg.
NUN 4

sinngemäß das anwendet.
Tausenden seit Jahrer* geholfen hat, kommt mi

seiner Gesundheit so leicht nicht ir
Not. Wenn Sie den echten Schwarz¬wälder Fichtennadel -Franzbrannt -
wein, Marke „Eber ", noch nicht
kennen sollten, so gehen Sie in du
Medizinal - Drogerie und kaufen
sich eine Flasche ; Sie werden übei
den Erfolg überrascht sein . — Fichtem
nadel -Franzbranntwein ist das einzige
wahre Einreibungsmittel bei Rheu¬
matismus, Gicht, allgemeinen nervösen
Schmerzen , Mattigkeit, Ischias, Hexen¬
schuß, desgl . bei Anwendung nach
körperlicher Anstrengung Sport rc .

Evang . Gottesdienst . Sonntag , 28 . Sept . 9 >/s UhrPredigt : Stadtvikar Müller. 1 Uhr Christenlehre (Töchter) :Derselbe. Die Bibelstunde fällt aus . Stadtpfarrer DrFederlin beurlaubt bis 17 . Oktober.
Kath . Gottesdienst . 16 . Sonntag nach Pfingsten .7 Uhr Frühmesse, 9 Uhr Predigt und Amt, UhrChristenlehre und Andacht , Werktags : Dienstag 8 UhrHI. Messe, an den übrigen Tagen keine hl. Messe .
Beicht : Samstag nachm, von 4 Uhr an , Sonntagin der Frühe.
Kommunion : Sonntag 6 V4 -Uhr bei der Früh¬messe und 8 Uhr, Dienstag bei der hl. Messe .



Stadt . Dörre.
Bei genügenden Anmeldungen wird am Montag , den

29 . September die Dörre in Betrieb genommen . Anmeld¬
ungen nimmt Frau Roller im früheren Krankenhaus ent¬
gegen .

Stadtbauamt : Munk.

Bekanntmachung .
In der Zeit vom 1 . Oktober bis 15 . April kann im

hiesigen Schlachthof nur noch an drei Tagen der Woche
gebrüht werden und zwar :

Am Dienstag und Donnerstag von 8 Uhr morgens
bis 6 Uhr abends ,

am Samstag von 8 Uhr morgens bis 2 Uhr nachm .
Anmeldung stets erforderlich .

Dr . Schindler, Stadttierarzt.

Turnverein Wildbad .
Am Samstag , den 27 . September 1924

findet im Hotel z > Ochsen die ordentliche

NitgMmersMkllW
statt .

Tagesordnung : >

1 . Verlesen des Protokolls der letzten Versammlung .
2 . Bericht des Turnwartes über den am 22 . August in

Plochingen stattgefundenen Krristurntag .
3 . Beschlüsse über :

n . Familienabend im Oktober ,
b . Weihnachtsfeier in der Turn - und Festhalle .
c . Das große Turntest Mai 1925 in Wildbad aus

Anlaß des 25jähr . Fahnenjubiläums und 40jühr .
Stiftungsfestes des Turnvereins .

4 . Verschiedenes .
Zahlreiches Erscheinen der aktiven Turner und passiven

Mitglieder erwartet
der Vorstand.

Verband

Montag , den 29 . September 1924
findet im Gasthaus zum Ratskeller abends 8 Uhr eine
Vers " nlung statt .

E » wird jeder Kollege dringend ersucht zu erscheinen .
Mitgliedsbuch mitbringen .

Die Ortsverwaltung .

MV

Bergebaag ma Mitarbeiten.
Zum Stockausbau und Dach der Villa Elisabeth

habe ich die

Zimmer - und MMelWS -Meiie«
zu vergeben . Kostenanschlag und Bedingungen , wie auch
zeichnerische Unterlagen liegen auf ' meinem Büro vom 27 .
bis einschl . Montag den 29 . ds . Mts , abends 6 Uhr , zur
Einsicht auf , woselbst die Offerte (in Prozenten ausgedrückt )
bis Dienstag vormittag 10 Uhr eingereicht sein müssen .

Der Beauftragte :
E. Hutzenlaub , Architekt ,
Graf Eberhardbau , Tel . 115 .

fabrikneu , erstkl. Fabrikat , mit allen Neuerungen , tadellose
Schrift , kompl . , weit unter Preis sofort abzugeben .

Zu erfragen in der Expedition ds . Blattes .

Bestellungen auf

Pfälzer Mostobst
per Zentner 3.99 Mk.

nimmt entgegen
Ernst Rometsch .

Prima Faßhahnen,
einfach und mit Schlüssel ,

Schwefelschnitten u. llnschlitt
empfiehlt kobsvl 1 > sibsi ' .

Wir suchen für Württem¬

berg zum sofortigen Antritt

geeignete Hem«
«ls AiiWmte

gegen auskömmliche Pro¬
vision . Dieselben müssen
bisher erfolgreich im Ver¬
sicherungsfach tätig gewesen
sein . Angebote mit Angabe
von Referenzen unter 228
an die Exped .
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Me« Vierzigern ein
vergnügtes MUe

beim Allgsst BeUe.

ZllhrgWg 1804.
Heute abend 8 Uhr

außerordentlich dringende
Versammlung

im Gasthaus zur „ Eintracht " ,
für Schulkamerädinnen und
Schulkameraden .

Um vollzähliges Erscheinen
wird gebeten .

Der Vorstand .

EiW^ MU
eich« SchmbW,

im« KiichenbW
md Ahle

hat abzugeben
Hermann BrachlMd .

Entlaufen
vom Paulinerrhof

vemichtet verblüffend

doppelstark, geruchlos .
KN Swotheken ». Drogerie

Zur Ausführung sämtlicher

M««rer- u»d
InOMsrbeiten

Mpfieyt ^ ffkr,- -- ^-
Karl Bozenhardt ,

Baugeschäft u . Baumaterialien

Sarnstall abends ' - g Uhr. Sonntag
nachm . 4 Ahr nnd abends ' - 8 Ahr

Das große
Pracht -Programm

Dachschindeln ls
efert jede Menge , auch Wag -

onbezug , kurzfristig .
Holen Sie Angebot ein !

Zirkenselder Baumaterial . -
Großhandlung ,

Inh . W -. Hildenbrand ,
Birkenfeld , Württ .

Telephon 16 . (6
Vildbad , Tel . 18 (Treutle ) .

mne Aagodre von Frank Wedekind
in 5 Akten mit

Erich Kaiser -Titz u . Albert Patry

Amerik . Groteske in 2 Akten

mit neuem Halsband .
Abzngeben gegen Belohn¬

ung im Hotel Klumpp .

Zu verkaufen
ein wenig gebrauchter Wasch¬
kessel, ein Petroleum -Ofen ,
sowie ein gut erhaltener
Zimmer -Ofen .

Zu erfragen in der Tag¬
blatt - Geschäftsstelle .

Eine Partie gut erhaltene
leere Säcke,

sowie einige

Restauration z. Rosenau.
Sonntag , den 28 . September

AKnkeiL
verleibt ein rosiges , zuLenclkrisckss
Antlitr unll ein reiner rarter Teint,
^tlles äies erreugt die eclite

^ Lecüeupfei 'A 'M
'
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rNe beste L-ilienmilebseife.
ner msckt „ Osäs - Lresm "

rote unä sptääs Nsut velrs un<I
ssmmetvsick . ksden in äsn Apo¬
theken , vroserisn unä ksrkümsrien .

A . Huß .
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SW Mt
Für Haushalt , Laden

und Eaf6 , nur ehrl .
fleiß . Mädchen nicht un¬
ter 20 Jahren .

Eas6 Bechtle.

wozu freudlichst einladet
Frau Mehr.

hat abzugeben
Robert Treiber .

„Vislmeiii ",
aas döliv liMtigangsniMe!.— Lvsttzlitsmegviia.
L . u . Vl . 8vbmit, ^«liiriaslürogerio.

Alleinmädchen
(Stuttgart , Einfamilienhaus ,
4 erwachsene Personen .) In
Küche und Haus durchaus er¬
fahrenes , solides Mädchen ,
im Alter über 20 Jahren ,
auf 15 . Okt . , evtl . 1 . Novbr .
gesucht . Vorzustellen Villa
Erika bei Ulmer .

Tüchtiges

Miil-Mdlhen,
das auch kochen kann , sucht
für sofort

Stellung .
Adreßangaben an die Tag -

blatt - Gesch . erbeten .

Wir suchen auf 1 . Oktbr .
zum Reinigen unseres Kassen '
lokals pünktliche

Putzfrau.
Sparkasse Wildbad .

besonders für Sauerkraut geeignet.
25 Liter Inhalt , per Liter 25 ^ ^ 6.25 ,
40 Liter Inhalt , per Liter 22 -rZ — ^ 8 .80 ,
50 Liter Inhalt , per Liter 22 2Z — ^ 11 .— ,
60 Liter Inhalt , per Liter 22 ^ ^ 13 .20 ,

empfiehlt , solange Vorrat reicht

kobevl Apsiden .

Regen¬
schirme

kaufen Sie am besten
und billigsten nur beim

Fachmann
W. Kuntze,

Pforzheim
Schirmmachermeister ,

nur Kronenstr . 3 nur

Reparaturensofort .

dÄde ^ ckeildMyss ^
MLKen vmü ckieUMietsläeUvs

fblurinclsr bsksrincksri gscfiung ) ^ 1
^ nisi -nsls lass .

^ 7 » ««MRLNÜdeelroMneMtclmMel

Brechkoks.
Nutzkohlea.
öchmiedekohlen.
Anthrazitkvhlen

empfiehlt
in Fuhren - u . Waggonbezug

M. » Z. LÄle, Ai. »
PsorzhemGüterbllhllhos.
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